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Montags , den L Inn » 1760.

l . Gerichtl. Proclam. und Pubücat.
1 . Es hat Rudolph Specht / sei» zu Sillens belesenes und ehedem weyl. Jo¬

hann Bercnv Reinhard Eyden zugehörig gewesenes kleine Köter-Haus ,
mit i Jück Landes , an dessen StkGhn Johann Berend Reinhard
Eyden gegen dessen gleichfalls zu Wsens belesenes und von Harm
Klehn herrührendes Haus und Würff , cum pertmentiis vertauschet.
Den r ^ ten Julo a . c. ist die Angabe beymOevelMmscheu Landgericht.

Wann wahrgenommen worden , daß eimge in diesem Jahre unter Königs.'
Polnischen und Chursächsischen Stempel , mit der Jahr - Zahl 17s ; ,
von einem ausserordentlichenschlechtenGehalt ausgeprägete 8 gute Gro¬
schen oder 24 Grölen Stücke,sich in hiesigen Grasschajsten eingeschk-
chen haben , und dadurch dem Publico grosser Schaden zugefUget wird.
So wird ein jeder hiedurch gewarnet, sothane schlechteMünz - Sötte
nicht anzunehmen und dadurch seinen Schade « zu verhüten .

Oldenburg ex Cancellatta den 2ten Juny 1760.

I! . Bremer Geld - Corrrs .
Gute ^ St . gegen Gold 22 proeent. Louisbl . und alte 6 §r. St . 4 proc.

Klein Geld schlechter als Gold z L procem.



m. Bremer §
Weitzen Wurster - 100 - 105

Ostseescher - 115 - izc>
OWes . - 80 - 90

Rocken Sandrock. - 72 - 73
Ostfries. - 66 - 68

Gersten Ostfries. Winter 5 ? 5. 54

' « Preise.
- Sommer -

Haber y-eisser -
- schwär; , u. bunter

Bohnen Wurster -
- Ostftieflsche

Erbsen - - . -

- 46 - 50
- 33 - 34
- 27 - 29
- 52 - 54
- 48 - 49
- 75 - 85

^

' MDriMM 1
1 . Wann das Vorwerck aufRoddens , so Willm Willms in Heuer hat , und

das auf dem Bleper Saude so.Rencke Piecksen bisher bewohnet ^ -am
2Otcn dieses , als HreytaLnach Dem 2ten Sonntag nach Trinitatis in
tzxr C.a.mmer zu Varel meistbietend verheuert, werdensollen ; sv-können
Diejenige , welche Belieben haben, das einender das andere zu heuren,
am vbbemeldetem Tage , Morgens gegen n Uhr sich einfinden , die
Coyditiones vernehmen und nach Gesirllen accordiren. Wobey noch
nachrichtlich bekannt gemacht wird , Daß, wenn Darnach gebochen wird ,
die Dem

'
Willm Willms zuständige Gebäude von der Cammer ange¬

nommen und mit verheuret werden können ; daß auch das Haus auf
Blezer SaNde bereits der Cammer zuständig sey.

» . Die Frau Iustitz Räthin von derLvo , ist gesonnen, am iI . Iuny alsMstt -wo'
chen nach dem rteüSonntage post Trinitatis , ihre in Collmer bele¬

sene Bau stückweise, imgleichen das adelich freye Kuth zum Oberdeich,die alte Canzelley genannt , wovon auch einige Stücke besonders Ver¬
heurer werden sollen , von neuen verheuern zu lassen. Die Liebhaberskönnen sich also am obbesagten Tage , wegen ersterer in ÄerckeHed -den Wirchshause aus der Neustadt des Nachmittags um 4 Uhr , und
wegen letzteres in One Ostendorfs Wirthshause im Hajenwerff desVormittags um io Uhr einfinden.

z . Es wird hiemik bekannt gemacht , daß Die Reparationes nachbemeldter Herr¬schaftlichen Bau - Stücke mindestfordernd ausgedungen werden sollen,als : >) die Huder Vorwerks . Brücke ? 2) die Mühlen -Brücke zur Hu¬de , z) das Zollhaus zu Deichhausen , 4) die Brücke zum Skickgrash5 ) die Brücke bey Schierholzen Hause zum Varrel in der VogieyStuhr , 6) das Herrschaft !. PfawHaus hiefelbst , 7) die Brücke beyDer hiesigen Korn « Mühle , 8) die Brücke zum Varelgraben . Wernun Lust und Belieben hat , die Lieferung Der zu obigen Reparationen



erförderlicheu Materialien sowohl als die Arbeit, stückweise oder über¬
haupt , anzunehmen , kan sich am i2ten Junii , als am Donnerstage
nach dem i sten pöst Trinitatis allhier auf Königl. Hausvvigtey ein¬
finden , die Condinones vernehmen und nach Gefallen fordern , auch
alsdann und vorhero die Besticke einsehen .

Dellmenhorst den 29 . May 1760. M . L . Gähler .
4 » Wann das , der Frau Generalin vonCheusses zuständige , adeliche freye

Guch Deichhoff , öhnweit Stollhamm belegen , den Losten dieses,
als den Freytag nach dem rten Sonntag nach Trinitatis in der Cam¬
mer zu Varel verheuert werden soll ; so können diejenige , welche Belie¬
ben haben dieses Guch anzunehmen , daselbst am obbemeldten Tage
Morgens gegen 11 Uhr sich einfinden , die Conditiones vernehmen uNd

? nach Gefallen accordiren , auch sogleich den Zuschlag gewärtigen ,
s . Wey ! Johann Meynardus Kinder Vormündere find , mit gerichtlicher Er¬

laubnis , gewillet , auf den 12 . Juny in weyl . Johann Meynardus
Hause zum Hammelwarder Aussenteiche ihrer Pupillen Väterliches
Haus und Ländereyen , auf einige Jahre öffentlich verheuren , und die

- Mobilien und Moventien verkaufen zu lassen. Es wollen demnach die
Liebhabers , zum heuern und kauffen , sich besagten Tages und Ortes
einfinden.

« . Bey Herrn Hinrich Lüdemann wird in den künftigen Marktstagen verkaufst.
Melis -Zucker in Hüten a 26 gr . Raffinade in kleinen Hüten a 29 gr.
Feinsten Raffinade a zogr . Feinsten Canari Zucker a z 2 gr. Braun
Candis a 24 gr . Gelbbraunen a rr gr. Weißgelben dito a 28 gr.
Meisten dito a zo gr. Caffebohnen a 20 - 2 z gr . Fein Martinique
Caffedohnen a 24 gr. Thebvy oröinaire a 64 gr. Feiner a i Rthl . 8 gr.
1 Rthl , 12 gr. Neuen Carolinen Reis a 7 gr. dito alten a 6 gr.
Feine Perlgrüben a 6 gr . Groben dito a 44 gr . Blaue Rosinrn a
8 gr . Corinten a 8gr . Neue Pflaumen a z ; gr . Alte a z gr Fei¬
nen Lübischen Amda'm 11 W , Rthl . dito blauen Amdam a16 - 18
gr. Meiste Seiffe ic> , Rrhlr . Feine als grobe Gewürtz in vori¬
gen Preisen. PorcelainThee undCaffe - Taffkn , blau , weiß , braun
und blau a 22 . 28 gr

7 . Hinrich Bornhorst Kinder Vormünder zum Neuenbrock haben 200 und et¬
liche Rthlr . in gangbarerMünze zu 25 . 50 bis und mehr Rthl . zu-
4 prve. gegen hinlängliche Sichecheik zu belegen .

8 . Es hat jemand den Sonnabend vor Pfingsten , zwischen Hanenknop und
Atens emen ziemlich langen gelblich lackierte; Hand - Stock , mit ei-



mm Knopf vsnTsmbac verloren ; sötte jemand WM gefunden ha,
den , der beliebe ihn entweder in der Atenser Pastvrey , öder bey dem
Verfasser dieser Anzeigen wider zu liefern / wofür er MW Trinkgeld
zumRecompenö zu gewarteu.
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Fabeln aus Leßtng .
der Wolf und der Schäfer .

'
(Nn Schäfer hatte durch eine grausame Seuche seine ganze Heerde verloren.
^ Das erfuhr der Wolf , und kam seine Condolenz abzustatten .

Schäfer , sprach er , ist es wahr , daß dich ein so grausames Unglück be¬

troffen ? Du bist um deine ganze Heerde gekommen. Die liebe , fromme , fette
LercheDu tayerst mich , und ich möchte blutigeThränen weinen .

Habe Dank , Meister Isegrim ; versetzte der Schäfer . Ich fthe, du hast
ein sehr mitleidiges Herz. . . .

'

Das hat er auch würklich , fügte des Schäfers Hylax hinzu , so öfter
unter dem Unglücke seines Nechsten selbst leidtt. .

Die Furien . *

Meine Furien , sagtePluto zu dem Bochender Götter , werden att üM stumpf.
°rch brauche frische. Geh also , Merkur , und suche mir auf der Oberwelt drey
tüchtige Weibspersonen dazu aus . Merkur gieng ,

Kurz hierauf sagte Zun » zu ihrer Dienerin . Glaubtest du wvhk,H «s ,
unter den Sterblichen zwey oder drep vollkommen strenge, züchtige Mädchen zu
ftnden ' Aber v̂ollkommen strenge ! verstehest du mich ? Um Eytheren Hohn zu
sprechen , die sich das ganze weibliche Geschlecht unterworfen zu haben , rüh¬
met . Geh immer und sieh , wie du sie auftreibest . Iris gieng—

Zn welchem Winkel der Erde suchte nicht die gute Iris ! und dennnoch
umsonst ! Sie kam ganz allein wieder , und Juno rief ihr entgegen : Ist es
möglich ? O Keuschheit ? O Tugend !

Göttin , sagte Iris ; ich hätte dir wohl drey Mädchen bringen können,
die alle drey vollkommenstrengund züchtig gewesen ; die alle drey nie einer Manns¬
person gelächelt; die alle drey Den geringsten Funken der Liebe in ihrem Herzen
« -Nicket : Aber ich kam leider zu spät

Zu spät ? sagte Juno . Wieso ?
„ Eben hatte sie Merkur für den Pluto abgeholet,,.

Für den Pluto ? und wozu will Pluto diese Tugendhaften ?
Zu Furien . (Die Fortsetzung künftig.)
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